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 DIE 

INITIATOREN

Liebe Schumannfreunde,

ein Festival zum Thema Familie ist bei Robert Schu-
mann natürlich naheliegend: Robert und Clara Schu-
mann mussten sich ihre Ehe erkämpfen, sie hatten 
zusammen acht Kinder, das populärste Werk von 
Robert sind nach wie vor seine „Kinderszenen“, die 
wahrscheinlich auch heute noch zur Grundversor-
gung beim Musizieren in der Familie gehören.

Selbstverständlich richten wir bei diesem Festival 
den Blick über die Familie Schumann hinaus. Wir 
schauen auf andere Komponisten-Familien und auf 
familiäre Verbindungen zwischen den Interpreten. 
Besonders freuen wir uns darüber, dass Louise 
Wagner, die Tochter der Richard-Wagner-Urenkelin 
und Beethovenfest-Intendantin Nike Wagner, im Er-
öffnungsvortrag das Thema des Festivals aufnimmt: 
„Familienbande. Lust und Leid“. Nicht zuletzt möchten 
wir den Blick auf die Frage lenken, welche Bedeutung 
die Musik in der Familie heute hat, in einer Zeit, in der 
die Musikerziehung in der Schule sich vielerorts in 
einem desolaten Zustand befindet.

Das Schumannfest versteht sich ohnehin seit An-
beginn als ein Fest für die ganze Familie. Sie finden 
in unserem Programm Veranstaltungen, die speziell 
auf die Familie zugeschnitten sind. Auch die Entste-
hung des Festival-Programms hat etwas Familiäres: 
Manches basiert auf den Empfehlungen ehemaliger 
Festival-Teilnehmer. Und wir weisen gern darauf hin, 
dass das Bonner Schumannfest bei aller Professio-
nalität vom ehrenamtlichen Einsatz lebt. Auch das hat 
zumindest einen Hauch von Familie.

Wir laden Sie herzlich ein, das Schumannfest mit uns 
zu feiern. Freuen Sie sich auf einen Frühsommer voller 
musikalischer Entdeckungen

Markus Schuck	 Andreas Etienne
Leiter Bonner Schumannfest

Wir danken allen, die sich fürs Schumannfest 
engagieren, Mitwirkenden, Veranstaltern, 
Sponsoren und der Bundesstadt Bonn
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Familienbande. Lust und Leid

„Familienbande. Lust und Leid“ – zum Motto des dies-
jährigen Schumannfests wird einem wahrscheinlich 
spontan zuallererst ein Zitat des österreichischen 
Schriftstellers und Sprachkritikers Karl Kraus einfal-
len: „Das Wort Familienbande hat einen Beigeschmack 
von Wahrheit“. Das klingt launig und zynisch zugleich 
– und welch zerstörerische Kraft sich in einer Familie 
entfalten kann, zeigt in diesem Festival etwa Thomas 
Vinterbergs nach wie vor verstörender Film „Das Fest“.

Der Zusatz „Lust und Leid“ ist mit Bedacht gewählt. 
Das Schumannfest in seinem musikalischen Kern 
beschäftigt sich mit der Frage, welche Möglichkei-
ten das Musizieren in der Familie bietet und welche 
Schwierigkeiten sich dabei auftun können. Es gibt 
zwei thematische Linien im Programm. Zum einen 
begeben wir uns auf die Spur komponierender Fami-
lien, als da etwa wären die Musiker-Familien Bach, 
Mozart, Strauß oder Konstellationen wie Ehepaar 
(Robert und Clara Schumann natürlich), Geschwis-
ter (Felix Mendelssohn Bartholdy und Fanny Hensel, 
Henryk und Jozef Wieniawski) oder Schwiegervater/
Schwiegersohn (Antonin Dvorák und Josef Suk). Zum 
anderen herrscht unter den Interpreten in diesem 
Jahr so etwa wie familiärer Zusammenhalt: Vater und 
Tochter sind dabei oder Ehepaare oder Geschwister. 

Lust und Leid mögen dabei mitunter zusammenhängen. 
Exemplarisch lässt sich das an der Geschichte von 

Fanny Hensel ablesen. 
Die ältere Schwester 
von Felix Mendelssohn 
Bartholdy wuchs in einer 
der Musik zugeneigten 
Familie auf, erhielt ers-
ten Klavierunterricht von der Mutter und später wie 
Felix Kompositionsunterricht bei Carl Friedrich Zelter. 
Die öffentliche Karriere freilich blieb Fanny verwehrt, 
da galt das Dogma des Vaters: „Die Musik wird für 
ihn (Felix) vielleicht Beruf, während sie für Dich stets 
nur Zierde, niemals Grundbass Deines Seins und Tuns 
werden kann und soll.“

Solche und viele andere Familiengeschichten ver-
bergen sich hinter dem Programm des Schumann-
fests. Selbst da, wo man es zunächst nicht vermutet, 
gibt es Familiäres zu entdecken. In der Nacht der 
Klavierduos beispielsweise spielen Florian Glemser 
und Franziska Leicht Auszüge aus Tschaikowskys 
„Nussknackersuite“ in der Bearbeitung von Nicolas 
Economou. Der zyprische Pianist, der viel mit Martha 
Argerich zusammengearbeitet hat, verstand diese 
Fassung als ein Familiengeschenk: für Argerichs 
Tochter Stephanie und für seine Tochter Semele. So 
schön kann Familie sein.

Ulrich Bumann
Stellv. Leiter Bonner Schumannfest
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Mittwoch | 27. Mai 2015 | 20 Uhr
MIT PAUKEN UND KLAVIEREN
ERÖFFNUNGSKONZERT
Louise Wagner (Vortrag)
„Familienbande. Lust und Leid“
ENSEMBLE PERCORDA
Florian Kunz (Klavier)
Oliver Prechtl (Klavier)
Daniel Kartmann (Schlagzeug)
Anja Füsti (Schlagzeug)
A.&J. Philidor: Marsch für zwei Paar Kesselpauken
Brahms: Haydn-Variationen
Schumann: Andante und Variationen op. 46
Bártók: Sonate für zwei Klaviere und Schlagzeug
Theater im Ballsaal, Frongasse 9

Donnerstag | 28. Mai 2015 | 18 Uhr
BON VOYAGE
SALONORCHESTER
„FASCINATION“
Gabriele und Klaus Altmann (Klavier, Violine)
Ulrike und Michael Küßner (Violine)
Gisela und Volker Mettig (Kontrabass, Violoncello)
Evgl. Trinitatiskirche, Brahmsstraße 14

Freitag | 29. Mai 2015 | 20 Uhr
KLANGVERWANDTSCHAFTEN
KLAVIERABEND MIT 
LUCY JARNACH
Bach: Chromatische Fantasie und Fuge
Haydn: Andante con variazioni f-Moll
Mozart: Fantasie c-Moll
Jarnach: Sonatine über eine alte Volksweise
Ravel: Gaspard de la nuit
Jarnach: Klavierstücke op. 17
Schumannhaus Bonn, Sebastianstraße 182

Samstag | 30. Mai 2015 | 20 Uhr
ROMANTISCHE VERBINDUNGEN
DUO-ABEND MIT
MARINA CHICHE (VIOLINE) UND
LIDIJA BIZJAK (KLAVIER)
Robert Schumann: Sonate d-Moll
Clara Schumann: Drei Romanzen
Dvorák: Vier romantische Stücke
Suk: Vier Stücke op. 17
Theater im Ballsaal, Frongasse 9
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Sonntag | 31. Mai 2015 | 11 Uhr
DIE TRAPP-FAMILIE
SPIELFILM (1956) 
MIT RUTH LEUWERIK UND HANS HOLT
Regie: Wolfgang Liebeneiner
Einführung: Dietmar Kanthak (GA)
Rex-Theater Filmkunstkino, Frongasse 9

Sonntag | 31. Mai 2015 | 15 Uhr
EXHIBITION ON SCREEN:
THE IMPRESSIONISTS
DOKUMENTATION VON PHIL GRABSKY
Rex-Theater Filmkunstkino, Frongasse 9

Sonntag | 31. Mai 2015 | 17 Uhr
DICHTERLIEBE
„Im wunderschönen Monat Mai“ oder: 
Wie Schumann Heines „Lyrisches Intermezzo“ 
zerlegt und zur „Dichterliebe“ gelangt.
Vortrag mit Musikbeispielen von Dr. Matthias 
Wendt, Schumannforschungsstelle Düsseldorf
Ernst-Moritz-Arndt-Haus, Adenauerallee 79

Sonntag | 31. Mai 2015 | 20 Uhr
TELL ME THE TRUTH ABOUT LOVE!
LIEDERABEND MIT
ANNE-THERESA MØLLER (MEZZOSOPRAN)
LARS MØLLER (BARITON)
FRANK-MICHAEL GUTHMANN (CELLO)
PAULIINA TUKIAINEN (KLAVIER)
Werke von Robert und Clara Schumann,
Johannes Brahms und Benjamin Britten
Theater im Ballsaal, Frongasse 9

Montag | 1. Juni 2015 | 20 Uhr
DAS FEST
SPIELFILM (1998) MIT ULRICH THOMSEN UND 
HENNING MORITZEN
Regie: Thomas Vinterberg
Musik: Lars Bo Jensen 
Einführung: Thomas Kliemann (GA) 
Rex-Theater Filmkunstkino, Frongasse 9

Dienstag | 2. Juni 2015 | 20 Uhr
VERLIEBT, VERLOBT, VERBÜNDET
KLAVIERABEND MIT
SOPHIE PACINI
Schubert: 	 Sonate a-Moll D784
Chopin: 	 Nocturne op. 27/2
                 	 Scherzo Nr. 2 op. 31
Schumann: 	Carnaval
Schumannhaus Bonn, Sebastianstraße 182
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Mittwoch | 3. Juni 2015 | 20 Uhr
FAMILY CLASH
TRIO-ABEND MIT
ALEXEJ GERASSIMEZ (SCHLAGZEUG)
NICOLAI GERASSIMEZ (CELLO) UND
WASSILY GERASSIMEZ (KLAVIER)
Werke von Bach, Baynov und Gerassimez
Theater im Ballsaal, Frongasse 9

Mittwoch | 3. Juni 2015 | 20 Uhr
OPER MACHT SPASS
OPERNBAND „THE CAST“ 
– DIE ROCKSTARS DER KLASSISCHEN MUSIK
Haus der Springmaus, Frongasse 8-10

Donnerstag | 4. Juni 2015 | 11 Uhr
BILLY ELLIOT – I WILL DANCE
SPIELFILM (2000) VON STEPHEN DALDRY
mit Jamie Bell, Julie Walters, Jamie Draven, Gary 
Lewis, Jean Heywood 
Einführung: Dietmar Kanthak (GA)
Rex-Theater Filmkunstkino, Frongasse 9

Donnerstag | 4. Juni 2015 | 15 Uhr
FREDERICK –
EIN MUSIKALISCHES THEATERSTÜCK
mit Kindern des Trinitatis-Kindergartens Bonn und
Mitgliedern des Beethoven Orchesters Bonn (BOB)
Evgl. Trinitatiskirche Bonn, Brahmsstraße 14

Freitag | 5. Juni 2015 | 20 Uhr
GRAND DUO 
DUO-ABEND MIT
LIV MIGDAL (VIOLINE) UND
MARIAN MIGDAL (KLAVIER)
Józef Wieniawski: Sonate für Violine und Klavier op.24
J. & H Wieniawski: Grand Duo Polonaise
Henryk Wieniawski: Legende
Henryk Wieniawski: Scherzo Tarantella
Schumannhaus Bonn, Sebastianstraße 182

Samstag | 6. Juni 2015 | 15 Uhr
EIN MÄRCHENHAFTER NACHMITTAG
FÜR DIE GANZE FAMILIE
JUNIORORCHESTER 
DES ERNST-MORITZ-ARNDT-GYMNASIUMS
ENSEMBLE ZEITKLANG
ROSE WOLFGARTEN (ERZÄHLERIN)
Werke von Schumann, Bartok und Grieg in der 
Bearbeitung für Orchester
Märchen der Gebrüder Grimm
Evgl. Trinitatiskirche, Brahmsstraße 14
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Samstag | 6. Juni 2015 | 20 Uhr
NACHT DER KLAVIERDUOS
FLORIAN GLEMSER/FRANZISKA LEICHT
ANNA RITA HITAJ/LAIDA HITAY
Mozart: Sonate D-Dur
Tschaikowsky: Nussknackersuite
Dukas: Der Zauberlehrling
Rachmaninoff: Suite Nr. 1
W.F. Bach: Sonate F-Dur
Milhaud: Scaramouche
Schäffer: Album für die Kinder (Uraufführung) 
Theater im Ballsaal, Frongasse 9

Sonntag | 7. Juni | 11 Uhr
WIEDERSEHEN
MIT BRUNDIBÁR
Dokumentarfilm von Douglas Wolfsperger
Im Anschluss: Gespräch mit dem Regisseur 
und Mitgliedern der Jugendtheatergruppe  
der Berliner Schaubühne
Moderation: Bernhard Hartmann (GA) 
Rex-Theater Filmkunstkino, Frongasse 9

Sonntag | 7. Juni 2015 | 20.30 Uhr
IMPROVISATIONEN ZUR
(SCHUMANN)NACHT
SIMON NABATOV (KLAVIER)
Schumannhaus Bonn, Sebastianstraße 182 

Montag | 8. Juni 2015 | 20 Uhr
OPHELIA SINGS
ABSCHLUSSKONZERT
ZUM GEBURTSTAG VON ROBERT SCHUMANN
LIEDERABEND MIT
ANNIKA GERHARDS (SOPRAN) UND
PAULIINA TUKIAINEN (KLAVIER)
Lieder von Schumann, Strauss, Mendelssohn, 
Hensel, Rihm
Schumannhaus Bonn, Sebastianstraße 182



MIT PAUKEN UND KLAVIEREN

ERÖFFNUNGSKONZERT

Louise Wagner (Vortrag)
„Familienbande. Lust und Leid“

ENSEMBLE PERCORDA
Florian Kunz (Klavier)
Oliver Prechtl (Klavier)
Daniel Kartmann (Schlagzeug)
Anja Füsti (Schlagzeug)

A.&J. Philidor: Marsch für zwei Paar Kesselpauken
Brahms: Haydn-Variationen
Schumann: Andante und Variationen op. 46
Bártók: Sonate für zwei Klaviere und Schlagzeug

Louise Wagner, die Tochter der Richard-Wagner-
Urenkelin und Beethovenfest-Intendantin Nike 
Wagner, studierte Bühnenbild und Freie Künste an 
der Akademie der Bildenden Künste in Wien und an 
der Hochschule für Bildende Künste in Hamburg. 
Gleichzeitig absolvierte sie eine Tanzausbildung an 
der Contemporary Dance School in Hamburg. 
2010 schloss sie ihr Choreographie-Studium an der 
Hochschule für Schauspielkunst „Ernst Busch“ ab. 
Ihr choreographischer Interessensschwerpunkt 
liegt in der Zusammenarbeit zwischen Bildender 
Kunst, Tanz, Musik und Wissenschaft. Ihre Arbeiten 
wurden am ZKM in Karlsruhe, dem Konzerthaus Berlin, 

im RADIALSYSTEM V, an der Akademie der Künste 
Berlin sowie bei nationalen und internationalen Fes-
tivals gezeigt. Louise Wagner lebt und arbeitet als 
freischaffende Choreographin in Berlin.

Florian Kunz studierte Klavier an der Musikhoch-
schule Freiburg bei Tibor Szàsz. Es folgten weitere 
Studien bei Bernd Ickert an der Musikhochschule 
Frankfurt sowie am Conservatoire National Superi-
eur de Musique in Paris. Internationale Erfahrung 
sammelte er u.a. als Orchesterpianist beim Gustav 
MahlerJugendorchester und der Jungen Deutschen 
Philharmonie. Er unterrichtet Klavier und Musiktheo-
rie am Freien MusikZentrum in Stuttgart

Daniel Kartmann erhielt seine Ausbildung in Oboe, 
Klavier, Gesang und Schlagzeug an der Musikschule 
Böblingen sowie am dortigen Musikgymnasium.Von 

27.05.2015  |  20 Uhr 08



Theater im Ballsaal, Frongasse 9
Eintritt: Euro 20/10 erm. zzgl. VVK-Gebühr

Abendkasse: Euro 23/12 erm.

1998 bis 2004 studierte er klassisches Schlagzeug 
sowie Jazz und Popularmusik an der Hochschule für 
Musik und Darstellende Kunst Stuttgart. Nach dem 
Diplom entfaltete er eine umfangreiche Tätigkeit als 
Schlagzeuger, Pauker, Vibraphonist und Sänger. 

Oliver Prechtl studierte Klavier und elektronische 
Musik in Nürnberg und Stuttgart. Seine Konzerttä-
tigkeit im In- und Ausland führte ihn zu Institutionen 
wie The Warehouse London, dem Kulturhaus Mitte 
Berlin, dem ORF-Radiokulturhaus Wien, dem Thea-
terhaus Stuttgart und der Expo 2000 Hannover. Seine 
Kompositionen wurden u.a. aufgeführt von Xsemble 
München, Ensemble suono mobile, Contemporary Big 
Band Project Freiburg und Ardey Saxophonquartett.

Anja Füsti studierte an der Stuttgarter Musikhoch-
schule Percussion und Théâtre Musical bei Klaus 
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Treßelt sowie an der Hochschule der Künste Bern 
bei George Aperghis und Françoise Rivalland. Sie 
arbeitet vorwiegend in den Bereichen der Neuen 
Musik, eine spartenübergreifende Zusammenarbeit 
verbindet sie mit Choreographen, Komponisten und 
verschiedenen Ensembles der Neuen Musik; regel-
mäßig entstehen auch eigene Musik- und Tanzthea-
terproduktionen. 



BON VOYAGE

SALONORCHESTER
„FASCINATION“

Gabriele und Klaus Altmann (Klavier, Violine)
Ulrike und Michael Küßner (Violine)
Gisela und Volker Mettig (Kontrabass, Violoncello)

Drei (Ehe)Paare gleich sechs Musiker – das ist 
„Fascination“, ein nicht nur in Bonn und der Region 
geschätztes Ensemble, das sich vorzugsweise der Sa-
lonmusik widmet. „Bon voyage – gute Reise“ – unter 
diesem Motto präsentiert das Orchester „Fascinati-
on“ in der klassischen Salonbesetzung (drei Geigen, 
Cello, Bass und Klavier) ein Programm mit Texten und 
Musik. „Fascination“ bietet eine imaginäre Reise in 
bekannte und exotische Landschaften. Verträum-
te wienerische Melodien (natürlich auch von der 
Strauß-Familie) führen in die Stadt Wien der k.u.k.-
Zeit , schmissige Tangos nach Argentinien, Samba 
und Bossa Nova in die bunte Welt des brasilianischen 
Karnevals. Die „Reise“ wird mit Texten aus histori-

In Kooperation mit dem Förderverein 
Stadtbücherei Endenich e.V.

Evgl. Trinitatiskirche, Brahmsstraße 14
Eintritt frei

28.05.2015  |  18 Uhr 10

Foto: Eric Lichtenscheidt

schen Reiseführern erläutert, die den angesteuerten 
Gegenden ganz neue pittoreske Aspekte abgewinnen. 
Fünf Streichinstrumente und ein Klavier sorgen mit ih-
rem warmen, nostalgischen Klang für eine angeneh-
me und entspannte Reiseatmosphäre.



KLANGVERWANDTSCHAFTEN

KLAVIERABEND 
MIT LUCY JARNACH

Bach: Chromatische Fantasie und Fuge
Haydn: Andante con variazioni f-Moll
Mozart: Fantasie c-Moll
Jarnach: Sonatine über eine alte Volksweise
Ravel: Gaspard de la nuit
Jarnach: Klavierstücke op. 17

„Lucy Jarnach ist eine sehr begabte und intelli-
gente Musikerin, ein Klaviertalent. Sie besitzt die 
Gabe, ihre Konzentration auf die Hörer zu über-
tragen“, urteilte der Pianist Alfred Brendel, der 
mit der jungen Pianistin von 2003 bis 2009 arbeite-
te und ihr wichtige Impulse gab. Jarnach, 1987 in 
Hamburg geboren, debütierte mit 13 Jahren in ihrer 
Heimatstadt. Es folgten Auftritte als Solistin in der 
ganzen Bundesrepublik sowie unter anderem in der 
Schweiz, in Österreich, Lettland und Skandinavien. 
Lucy Jarnach ist mehrfache erste Preisträgerin bei 
„Jugend musiziert“, 2002 erhielt sie den ersten Preis 
beim internationalen Steinway Klavierwettbewerb 
Hamburg. 2005 wurden erstmals Aufnahmen für 

Schumannhaus Bonn, Sebastianstraße 182
Eintritt: Euro 15/8 erm. zzgl. VVK-Gebühr

Abendkasse: Euro 18/10 erm.

den Bayerischen Rundfunk gemacht. In zahlreichen 
Live- und Studioproduktionen spielte sie Werke von 
Scarlatti, Haydn, Mozart, Beethoven, Schubert, Cho-
pin, Liszt, Grieg, Debussy und Jarnach ein. Ihre 2013 
bei AVI-Music erschienene Debüt-CD „Im Freien“ 
mit Werken von Maurice Ravel, Philipp Jarnach und 
Béla Bartók wurde von der Fachpresse begeistert 
aufgenommen. Das Repertoire der jungen Pianistin 
ist breit gefächert, es umfasst Solowerke, Kammer-
musik und Klavierkonzerte. Eine besondere Stellung 
nimmt dabei das Werk ihres Großvaters, des Kompo-
nisten Philipp Jarnach (1892-1982), ein. Neben ihrer 
Konzerttätigkeit realisierte Lucy Jarnach als Regis-
seurin bereits mehrfach Kurzfilmprojekte.

11 29.05.2015  |  20 Uhr
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ROMANTISCHE VERBINDUNGEN

DUO-ABEND MIT
MARINA CHICHE (VIOLINE) UND
LIDIJA BIZJAK (KLAVIER)

Robert Schumann: Sonate d-Moll
Clara Schumann: Drei Romanzen
Dvorák: Vier romantische Stücke
Suk: Vier Stücke op. 17

Als „Weltklasse-Nachwuchs“ wird sie von der Süd-
deutschen Zeitung bezeichnet: Marina Chiche ver-
steht es, ein Publikum in ihren Bann zu ziehen und zu 
begeistern. In Marseille geboren, erhielt die Franzö-
sin Unterricht am Konservatorium ihrer Heimatstadt 
und danach am Conservatoire National Supérieure 
de Musique in Paris. Anschließend studierte sie in 
Wien und München und machte ein Masterstudium 
Alte Musik in Berlin. Zahlreiche Preise und Auszeich-
nungen ebneten ihr den Weg in die Konzerthäuser 
der Welt (Théâtre des Champs-Élysées, Münchner 
Gasteig, Athénée Theater Bukarest, Nikkei Hall To-
kyo, Berliner Philharmonie). Chiche ist als Solistin bei 
großen Orchestern ebenso gefragt wie als Partnerin 
in der Kammermusik und als Konzertmeisterin (Came-
rata Bern, Deutsche Kammerphilharmonie Bremen). Mit freundlicher Unterstützung 

von Xiuwei Zhou-Geiger
Theater im Ballsaal, Frongasse 9

Eintritt: Euro 15/ 8 erm. zzgl. VVK-Gebühr
Abendkasse: Euro 18/10 erm.

Lidija Bizjak, in Belgrad geboren, studierte an der 
Musik-Akademie ihrer Heimatstadt und am Pariser 
Konservatorium. Sie erhielt zahlreiche Auszeichnun-
gen und Preise, unter anderem bei der International 
Piano Competition in Dublin. Ihre Auftritte als Solistin 
und als Kammermusikerin führten sie in bedeutende 
Konzerthäuser (Musikverein Wien, Concertgebouw 
Amsterdam, Carnegie Hall New York) und zu wich-
tigen Festivals. Ihre erste Solo-CD mit Sonaten von 
Schubert und Schumann wurde mit dem „Diapason 
Découverte“ ausgezeichnet. Zusammen mit ihrer 
Schwester Sanja bildet Lidija Bizjak ein Klavierduo, 
das sich mit Konzerten und CD-Einspielungen inter-
national einen Namen gemacht hat.

30.05.2015  |  20 Uhr13

Foto: David von Becker



DIE TRAPP-FAMILIE

Spielfilm (1956) 
mit Ruth Leuwerik und Hans Holt
Regie: Wolfgang Liebeneiner

Einführung: Dietmar Kanthak (GA)

Es war einer der größten Erfolge des deutschen Ki-
nos in der Nachkriegszeit: „Die Trapp-Familie“ lock-
te 27 Millionen Besucher vor die Leinwand. Das lag 
zum einen an einer rührenden Geschichte, die von 
Harmonie und Durchhaltewillen erzählte, zum ande-
ren am Aufgebot der Stars, über die der deutsche 
Film in den 50er Jahren verfügte: Ruth Leuwerik, 
Hans Holt, Josef Meinrad, Friedrich Domin, Agnes 
Windeck, Liesl Karlstadt, Joseph Offenbach. 

Rex-Theater Filmkunstkino, Frongasse 9
Eintritt: Euro 7,50/6 erm.

Der Film basiert auf der (wahren) Geschichte der 
Familie von Trapp. Der verwitwete österreichische 
Baron Georg van Trapp, hochdekorierter U-Boot-
Kommandant aus dem Ersten Weltkrieg, heiratet die 
Novizin Maria, die das Gesangstalent der sieben Kin-
der entdeckt und fördert. Als Georg bei der Weltwirt-
schaftskrise sein gesamtes Vermögen verliert, hält 
sich die Großfamilie mit Musik über Wasser. Vor dem 
Hitlerregime fliehen Eltern und Kinder nach Amerika; 
dort beginnt, nach manchen Schwierigkeiten, eine 
unvergleichliche musikalische Karriere.

1431.05.2015  |  11 Uhr



EXHIBITION ON SCREEN:
THE IMPRESSIONISTS
Dokumentation von Phil Grabsky
Einführung: Thomas Kliemann (GA)

Die Filmreihe „Exhibition on Screen“ bringt großar-
tige Kunstaustellungen aus den berühmtesten Mu-
seen der Welt auf die Kinoleinwand. Diesmal geht 
es um die Impressionisten, um Künstler wie Monet, 
Renoir, Cézanne, Degas, Pissarro. Ihre Arbeiten sind 
weltbekannt, doch wer waren diese Künstler wirk-
lich? Warum und wie genau haben sie gemalt? Was 
verbirgt sich hinter ihrer zeitlosen Attraktivität? Um 
diese und weitere Fragen zu beantworten, bietet die 
Dokumentation aus dem Musée du Luxemburg Paris, 

Rex-Theater Filmkunstkino, Frongasse 9
Eintritt: Euro 12/10 erm.

DICHTERLIEBE

„Im wunderschönen Monat Mai“ oder: 
Wie Schumann Heines „Lyrisches Intermezzo“ 
zerlegt und zur „Dichterliebe“ gelangt.

Vortrag mit Musikbeispielen von Dr. Matthias Wendt, 
Schumannforschungsstelle Düsseldorf

Veranstaltung des StadtMuseum Bonn und des För-
dervereins SMB e.V. im Rahmen der Reihe „Sonn-
tags am Rhein“ und des Bonner Schumannfests

Ernst-Moritz-Arndt-Haus, Adenauerallee 79
Eintritt: Euro 5 (inkl. Brot und Wein)

der National Gallery London und dem Philadelphia 
Museum of Art einen tiefen Einblick - mit Schwer-
punkt auf der Sammlung des Pariser Kunstsammlers 
Paul Durand-Ruel. 

In englischer Originalfassung mit deutschen Untertiteln. 

15 31.05.2015  |  15 Uhr

31.05.2015  |  17 Uhr
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TELL ME THE TRUTH ABOUT LOVE!

LIEDERABEND MIT
ANNA-THERESA MØLLER (MEZZOSOPRAN)
LARS MØLLER (BARITON)
FRANK-MICHAEL GUTHMANN (CELLO)
PAULIINA TUKIAINEN (KLAVIER)

Werke von Robert und Clara Schumann,
Johannes Brahms und Benjamin Britten

Anne-Theresa Møller, in Kempten im Allgäu gebo-
ren, wurde noch während ihres Studiums an das 
Nationaltheater Mannheim engagiert. Zu ihrem Re-
pertorie gehören Partien wie Dorabella, Cherubino, 
Hänsel, Flora, Octavian und Orlofsky. Sie gewann 
u.a. den 1. Preis beim XV. Internationalen Robert-
Schumann-Wettbewerb in Zwickau und den „Preis 
der drei Berliner Opernhäuser“ beim 37. Bundes-
wettbewerb für Gesang in Berlin.

Lars Møller studierte an der Königlichen Musik-
akademie Åarhus und an der Opernakademie des 
königlich-dänischen Opernhauses Kopenhagen. 
2009 war er Semifinalist bei der „Wigmore Hall 
Song Competition“ in London. Engagements führ-
ten ihn an die Opernhäuser von Aarshus,Mannheim, 
Kopenhagen, Luzern, Darmstadt, Wiesbaden und 
Dortmund. In diesem Jahr singt er unter anderem 
an der Komischen Oper Berlin und an der dänischen 
Hedeland Opera.

Theater im Ballsaal, Frongasse 9
Eintritt: Euro 20/10 erm. zzgl, VVK-Gebühr

Abendkasse: Euro 23/12 erm.

Die finnische Pianistin Pauliina Tukiainen ist eine 
gefragte Partnerin der jüngeren Gesangsgeneration. 
Sie gastierte in renommierten Konzertsälen und bei 
internationalen Festivals. Pädagogik hat einen großen 
Stellenwert in ihrer künstlerischen Tätigkeit. Sie gibt 
Meisterkurse und unterrichtet Liedgestaltung an den 
Musikhochschulen in Freiburg und Frankfurt am Main.

Frank-Michael Guthmann ist seit 2007 Solocellist 
im SWR Sinfonieorchester. Er studierte bei Martin 
Ostertag, Ivan Monighetti und Steven Isserlis und 
konzertierte als Solist und Kammermusiker in ganz 
Europa, in Japan, China, Korea, Kanada und in Äthio-
pien.  Von 2008 bis 2013 leitete er eine Celloklasse an 
der Hochschule für Musik Karlsruhe. Guthmann gibt 
Meisterkurse in Deutschland, Belgien und Italien. 
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DAS FEST

Spielfilm (1998) 
mit Ulrich Thomsen und Henning Moritzen
Regie: Thomas Vinterberg
Musik: Lars Bo Jensen 

Einführung: Thomas Kliemann (GA)

„Ich mache Filme“, sagt der Regisseur Thomas 
Vinterberg, „weil ich im Kino zeigen kann, was die 
Menschen voreinander verbergen.“ Wenn das auf 
einen Film besonders zutrifft, dann ist es Vinterbergs 
„Das Fest“ aus dem Jahre 1998: Eine Familienfeier 
beginnt als fröhliches Fest und endet in einem wah-
ren Albtraum. Nach und nach kommt die Wahrheit 
über Missbrauch in der Familie ans Licht. 

„Das Fest“ ist ein streng nach den Regeln der dä-
nischen Gruppe „Dogma 95“ produzierter Spielfilm, 
das heißt: Alle technischen Tricks des modernen Ki-
nos fallen weg, vorgeschrieben sind Handkamera, 
Originalschauplätze und die Einheit von Zeit und Ort. 

Rex-Theater Filmkunstkino, Frongasse 9
Eintritt: Euro 7,50/6 erm.

1801.06.2015  |  20 Uhr



VERLIEBT, VERLOBT, VERBÜNDET

KLAVIERABEND MIT
SOPHIE PACINI

Schubert: 	 Sonate a-Moll D784
Chopin: 	 Nocturne op. 27/2
             	 Scherzo Nr. 2 op. 31
Schumann: 	Carnaval

„Bewundernswert eigenständige Interpretationen 
von leuchtender Transparenz, fesselnder Intensität 
und bezwingender musikalischer Logik“ – so be-
gründete die Jury die Entscheidung für den „För-
derpreis Deutschlandfunk“, mit dem Sophie Pacini 
2011 ausgezeichnet wurde.

Die Pianistin, 1991 in München geboren, begann 2002 
ihre Ausbildung als Jungstudentin im Fach Klavier 
bei Karl-Heinz Kämmerling, ab 2007 studierte sie in 
der Meisterklasse von Pavel Gililov und schloss ihr 
reguläres Studium 2011 mit Auszeichnung ab. Sophie 
Pacinis internationale Konzerttätigkeit führte sie 
bereits in renommierte Konzerthallen. Zu den Höhe-
punkten der letzten beiden Spielzeiten gehören ihre 
Debüts im Herkulessaal München, im Konzerthaus 
Dortmund und in der Tonhalle Zürich sowie ihre Kon-
zerte mit den Dresdner Philharmonikern, der Came-
rata Salzburg, dem Luzerner Sinfonieorchester und 

Mit freundlicher Unterstützung von 
Bechtle GmbH & Co. KG, IT-Systemhaus Bonn/Köln

Schumannhaus Bonn, Sebastianstraße 182
Eintritt: Euro 20/10 erm. zzgl. VVK-Gebühr

Abendkasse: Euro 23/12 erm.

dem Niedersächsischen Staatsorchester Hannover. 
Sophie Pacini gewann zahlreichen Preise, darunter 
2011 den Preis „Groupe Edmund de Rothschild“ bei 
den Sommets Musicaux de Gstaad. 

Das Konzert beim diesjährigen Schumannfest ist ein 
Wiedersehen: Sophie Pacini war als eine der jüngs-
ten Kämmerling-Schülerinnen dabei, als 2006 beim 
Schumannfest (damals noch Endenicher Herbst) das 
komplette Klavierwerk Schumanns gespielt wurde.

19 02.06.2015  |  20 Uhr

Foto: Susanne Krauss 



FAMILY CLASH

TRIO-ABEND MIT
ALEXEJ GERASSIMEZ (SCHLAGZEUG)
NICOLAI GERASSIMEZ (CELLO)
WASSILY GERASSIMEZ (KLAVIER)

Werke von Bach, Baynov und Gerassimez

„Bei uns zu Hause war es nie still, irgendeiner hat 
immer Musik gemacht. Mein Vater hat sich oben mit 
der Trompete eingespielt, meine Mutter im Wohn-
zimmer Geigenunterricht gegeben“ – so erinnert 
sich Wassily Gerassimez in einem Interview mit der 
Westdeutschen Allgemeinen Zeitung (WAZ) an sei-
ne Kindheit in Essen. Und dann erst die Kinder: Die 
drei Brüder Gerassimez sind gerade dabei, eines der 
spannendsten Kapitel in der Interpretengeschichte 
zu schreiben. Ob solistisch, zu zweit oder zu dritt: 
Alexej, Nicolai und Wassily Gerassimez sammeln 

Mit freundlicher Unterstützung des Deutschen 
Musikrats (Deutscher Musikwettbewerb)

Theater im Ballsaal, Frongasse 9
Eintritt: Euro 15/8 erm. zzgl. VVK-Gebühr

Abendkasse: Euro 18/10 erm.

2003.06.2015  |  20 Uhr

Auszeichnungen und Preise sozusagen am Fließ-
band, von „Jugend musiziert“ bis zum Deutschen 
Musikwettbewerb. Nicolai sagt dazu: „Mit einem 
Bruder zu musizieren, das ist eine Art Bonus, da sind 
noch ein paar Prozent, die man mit einem anderen 
Partner nicht hinbekommt. Wir sind einander vom 
Typ eben auch ähnlich.“ Rundfunkaufnahmen und 
CD-Einspielungen belegen die Ausnahme-Qualität 
der Brüder. Zwei von ihnen komponieren – auch das 
wird man im Bonner Konzert hören können.



OPER MACHT SPASS

OPERNBAND „THE CAST“ – 
DIE ROCKSTARS DER KLASSISCHEN MUSIK

Klassische Musik macht intelligent. Das ist allgemein 
bekannt. Und klassische Musik reißt einen vom Hocker. 
Zumindest, wenn sie von „The Cast“ kommt. Denn die 
neue, international besetzte Opernband inszeniert 
die alten Werke mit Charme, frischen Ideen und ge-
schulten Opern-Stimmen. Das Ergebnis: Gesang und 
klassische Musik auf Spitzenniveau, verbunden mit 
der Atmosphäre eines Popkonzerts. „The Cast“ be-
steht aus jungen Vokalartisten, die es sich zur Aufgabe 
gemacht haben, klassische Musik in der heutigen Zeit 
wieder so zu präsentieren, wie sie einmal war: aufre-
gend, belustigend, zeitgemäß, mitreißend, erfrischend 
und vor allem: unglaublich sinnlich. 

Veranstalter: Haus der Springmaus in Kooperation 
mit dem Bonner Schumannfest

Theaterhaus der Springmaus, Frongasse 8-10
Eintritt: Euro 25,90/20,40 erm.

Entstanden sind ungewohnte und überraschende 
Arrangements des traditionellen Opernrepertoires, 
welche nicht nur Klassikkenner faszinieren, sondern 
auch Menschen, die bisher Popkonzerte dem Opern-
haus vorgezogen haben. Denn „The Cast“ schafft 
den Spagat zwischen Pop und Oper. 

„The Cast“ – das sind Bryn Vertesi (USA), Brigit-
te Heuser (Neuseeland), Alison Scherzer (USA), 
Campbell Vertesi (Kanada), Kevin Moreno (USA), 
Till Bleckwedel (Deutschland) und Dimitrij Morosov 
(Russland/Deutschland).

03.06.2015  |  20 Uhr21





BILLY ELLIOT – I WILL DANCE

Spielfilm (2000) von Stephen Daldry
mit Jamie Bell, Julie Walters, Jamie Draven, 
Gary Lewis, Jean Heywood

Einführung: Dietmar Kanthak (GA)

Vor dem Hintergrund des britischen Bergarbeiter-
Streiks 1984/85 erzählt der Film die Geschichte des 
12-jährigen Bergarbeitersohns Billy, der für seinen 
großen Traum lebt: Er will Tänzer werden – auch 
gegen den Widerstand in der Familie. „Billy Elliot 
– I Will Dance“, eine faszinierende Mischung aus 
Komödie, Sozial-und Selbstfindungsdrama, wurde 
mit fünfzig Filmpreisen und der gleichen Anzahl an 
Nominierungen gewürdigt. Eine Kritik von BR-Online 
resümiert: „Doch keine Minute entgleitet »Billy Elli-

04.06.2015  |  11 Uhr23

Rex-Theater Filmkunstkino, Frongasse 9
Eintritt: Euro 7,50/6 erm.

ot« zu einer grauen Sozialstudie. Kameramann Bri-
an Tufano, der schon in Filmen wie »Trainspotting« 
und »Quadrophenia« zeigte, dass er ein Meister des 
visuellen Realismus ist, gelingen so kraftvolle wie 
poetische Bilder. Wer schon an Filmen wie »Brassed 
off« und »Ganz oder gar nicht« seine Freude hatte, 
wird in »Billy Elliot« alle Qualitäten des aktuellen 
britischen Kinos wiederentdecken. Humor, Authen-
tizität und viel viel Gefühl.“



FREDERICK –
EIN MUSIKALISCHES THEATERSTÜCK

mit Kindern des Trinitatis-Kindergartens Bonn und
Mitgliedern des Beethoven Orchesters Bonn (BOB)

Körner, Nüsse, Weizen, Stroh – alles haben die 
schwatzhaften Feldmäuse gesammelt und in ihr 
Versteck in der alten Feldmauer gebracht. Der Win-
ter kann kommen. Aber der Winter wird kalt und 
lang, die Vorräte werden knapp, die Mäuse frieren 
und wollen kaum noch sprechen. Doch da packt 
Frederick aus, was er gesammelt hat: Er erzählt 
von goldenen Sonnenstrahlen, blauen Kornblumen, 
roten Mohnblumen, und zum Schluss sagt er sein 
schönstes Gedicht auf. Den Mäusen wird wieder 
warm ums Herz.

Die Kinder des Trinitatis-Kindergartens, im letzten 
Jahr mit „Opus 1: Wir bauen ein Orchester“ beim 
Schumannfest, nehmen sich nun der berühmten Ge-
schichte von Frederick an. Wieder mit selbstgebauten 
Musikinstrumenten spielen sie gemeinsam mit Mu-
sikern des Beethoven Orchesters Bonn Werke von 
Beethoven, Hindemith, Vivaldi, Schumann, Tournier, 
Mozart, Saint-Saens, Tschaikowsky und Bizet. Ein mu-
sikalisches Theaterstück mit Tanz, Text und Spektakel.
Dabei sind auch engagierte Eltern, Erzieher, Geschwis-
terkinder und der Trinitatis-Kinderchor. Das Abschluss-
lied wurde extra für diesen Anlass von einem Vater 
komponiert. Also alles echte Familiensache!

Evgl. Trinitatiskirche, Brahmsstraße 14
Eintritt frei

04.06.2015  |  15 Uhr 24

Foto: Detlef Tiburg



GRAND DUO

DUO-ABEND MIT
LIV MIGDAL (VIOLINE) UND
MARIAN MIGDAL (KLAVIER)

Józef Wieniawski: Sonate für Violine und Klavier op. 24
J. & H Wieniawski: Grand Duo Polonaise
Henryk Wieniawski: Legende
Henryk Wieniawski: Scherzo Tarantella

Wo immer Liv Migdal auftritt, ist die Kritik voller Be-
geisterung über die künstlerische Reife der jungen 
Musikerin und lobt den „Kosmos an Ausdrucksmög-
lichkeiten dieser Ausnahmegeigerin“. Als Elfjährige 
begann Liv Migdal ihr Studium bei Christiane Hutcap 
an der Hochschule für Musik und Theater in Ros-
tock, danach folgte die künstlerische Ausbildung in 
der Meisterklasse von Igor Ozim am Mozarteum in 
Salzburg. Die Geigerin wurde vielfach mit bedeuten-
den internationalen Preisen ausgezeichnet. Engage-
ments für 2015/2016 umfassen neben Rundfunk- und 
Fernsehaufnahmen Konzerte und Festivalauftritte in 
Deutschland, Österreich, Frankreich, Finnland, Nor-
wegen, Schweden und Korea sowie CD-Einspielun-
gen mit Orchester. 
Soeben hat Liv Migdal eine weitere CD bei Naxos 
aufgenommen, die das Gesamtwerk für Violine und 
Klavier von Józef und Henryk Wieniawski als Welt-
ersteinspielung enthält. 

Schumannhaus, Sebastianstraße 182
Eintritt: Euro 15/8 erm. zzgl. VVK-Gebühr

Abendkasse: Euro 18/10 erm.

Marian Migdal, in Polen geboren, studierte in War-
schau, Stockholm, Köln sowie an der Juilliard School 
of Music in New York. 1971 gewann er den Interna-
tionalen ARD Wettbewerb in München, zwei Jahre 
später den Internationalen Schumann-Wettbewerb 
in New York. Seine Konzertreisen führten ihn seitdem 
durch die USA und Europa, nach Japan und China.

Neben Rundfunk- und Fernsehaufnahmen hat Mari-
an Migdal zahlreiche Schallplatten und CDs einge-
spielt, für seine Aufnahme des Klavierkonzerts von 
Franz Berwald mit dem Royal Philharmonic Orches-
tra London erhielt er den Schwedischen Schallplat-
tenpreis. Marian Migdal hat eine Professur an der 
Hochschule für Musik und Theater in Hamburg.

25 05.06.2015  |  20 Uhr

Foto: Monika Lawrenz
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Evgl. Trinitatiskirche, Brahmsstraße 14
Eintritt frei

deren, um Konzertprogramme zu entwickeln, in de-
nen die zeitgenössische klassische Musik Kindern 
und Jugendlichen nähergebracht werden soll. Ende 
des vergangenen Jahres entstand die Idee eines 
Programms mit Grimmschen Märchen sowie Arien 
und Instrumentalnummern aus schon entstandenen 
Kinderopern nach den Märchen. Mit Rose Wolfgar-
ten konnte eine erfahrene Erzählerin für die Konzerte 
gewonnen werden, deren Vortrag durch die Pianis-
tin Sarah Hansen und die Sängerin Juliane Kreutz 
ergänzt wird. Erzählt werden die Grimmschen Mär-
chen in ihren Originalfassungen, es erklingen dazu 
Kompositionen von Andreas J. Winkler und Jason 
Tran nach Texten von Martin Brenne.

EIN MÄRCHENHAFTER NACHMITTAG
FÜR DIE GANZE FAMILIE

JUNIOR-ORCHESTER DES 
ERNST-MORITZ-ARNDT-GYMNASIUMS
LEITUNG: THOMAS BUSCH
KOLLEKTIV ZEITKLANG
ROSE WOLFGARTEN (ERZÄHLERIN)

Werke von Schumann, Bartok und Grieg 
in der Bearbeitung für Orchester
Märchen der Gebrüder Grimm

Das Bonner Ernst-Moritz-Arndt-Gymnasium (EMA) 
ist traditionsgemäß ein Anziehungspunkt für musi-
kalisch begabte Kinder, die hier über den norma-
len Musikunterricht hinaus vielfältige Förderung 
im praktischen Musizieren erhalten. Musikalische 
Breiten- und Spitzenförderung sind am EMA in ein 
Gesamtkonzept integriert. Das spiegelt sich in dem 
abgestuften AG-Angebot von den Einsteiger-Ensem-
bles bis zum regionalen Jugendorchester. Das Juni-
or-Orchester rekrutiert sich aus den Klassen 5 bis 8. 

2012 schlossen sich einige Kölner Komponisten zu 
dem Kollektiv zeitKlang zusammen, zum einen, um 
eigene Kompositionen aufführen zu lassen, zum an-

06.06.2015  |  15 Uhr



NACHT DER KLAVIERDUOS

FLORIAN GLEMSER/FRANZISKA LEICHT
ANNA RITA HITAJ/LAIDA HITAY

Mozart: Sonate D-Dur
Tschaikowsky: Nussknackersuite
Dukas: Der Zauberlehrling
Rachmaninoff: Suite Nr. 1
W.F. Bach: Sonate F-Dur
Milhaud: Scaramouche
Uraufführung: 
Paul Leonard Schäffer: Album für die Kinder für zwei 
Klaviere zu vier Händen (Auftragskomposition) 

Anna Rita Hitaj, 1994 in Vlora (Albanien) geboren, zählt 
zu den größten musikalischen Nachwuchshoffnungen 
ihres Landes. Den ersten Klavierunterricht erhielt sie 
durch ihre Mutter Enkelejda Hitaj, aus deren Klavier-
klasse zahlreiche Preisträger hervorgegangen sind. 
Später übernahm Heribert Koch ihre Ausbildung; seit 
2012 ist sie in der Klavierklasse von Lars Vogt an der 
Musikhochschule Hannover. 

Die 1998 geborene Laida Hitaj gehört – ebenso wie 
ihre ältere Schwester Anna Rita – zu den herausra-
genden jungen Musiktalenten ihres Heimatlandes 
Albanien. Auch hier übernahm die Mutter den ersten 
Klavierunterricht, und auch hier ging es bei Heribert 
Koch weiter. Ebenso wie ihre Schwester war Laida auf 
zahlreichen Wettbewerben erfolgreich.

06.06.2015  |  20 Uhr 28

Als Solist, Kammermusiker und Liedbegleiter hat sich 
Florian Glemser im internationalen Konzertleben etab-
liert. Er erhielt bereits im Alter von drei Jahren den ers-
ten Klavierunterricht von seiner Mutter. Sieben Jahre 
später wurde er ausgewählt, seine Ausbildung in der 
Hochbegabtenförderung der Hochschule für Musik 
Würzburg fortzuführen. Weitere Stationen waren 
London, Essen und Weimar. In internationalen Wettbe-
werben wurde er mit etlichen Preisen ausgezeichnet.

Franziska Leicht, 1989 geboren, studierte neben dem 
Klavier Geige, außerdem bildete sie bei ihrem Vater, 
Professor für Gesang, ihre Sopranstimme aus. Be-
reits mit zwölf Jahren wurde sie als Jungstudentin an 
die Hochschule für Musik Würzburg aufgenommen, 
entschied sich aber erst acht Jahre später mit der 
Aufnahme in die Klavierklasse von Markus Bellheim 
endgültig für das Klavier. Seit 2012 studiert die vielfach 
ausgezeichnete Pianistin bei Henri Sigfridsson an der 
Folkwang Universität der Künste in Essen.



Mit freundlicher Unterstützung von thornconcept, 
Ludwig und Sonja Krapf

Theater im Ballsaal, Frongasse 9
Eintritt: Euro 23/12 erm. zzgl. VVK-Gebühr 

(inklusive Pausensnack und Getränk)
Abendkasse: Euro 25/14 erm.
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Der Komponist, Dirigent und Pianist Paul Leonard 
Schäffer wurde 1987 in Hannover geboren. Seine 
Kompositionen waren unter anderem beim Rheingau-
Festival, bei den Händel-Festspielen in Karlsruhe und 
in der Alten Oper Frankfurt zu hören. 2013 wurde sein 
Musiktheater „Büchners Frauen“ im Staatstheater 
Wiesbaden uraufgeführt, im letzten Jahr hatte Schäf-
fers „Erlkönig“ für Stimme und Klavier beim Schu-
mannfest seine erfolgreiche Uraufführung. 

Zu seinem „Album für die Kinder“, dessen Urauffüh-
rung jetzt beim Schumannfest ansteht, schreibt Schäf-
fer: „Robert Schumanns wenige Nachfahren sind 
heute über die gesamte Welt verteilt - kein Wunder, 
denn schon früh verteilten sich Robert und Clara Schu-
manns Kinder auf verschiedene Länder. Neben dem in 
den 1920er Jahren erschienenen Buch von Eugenie 
Schumann gibt es vor allen Dingen in der jüngsten Zeit 
immer häufiger Artikel und Aufsätze über Schumanns 
Nachfahren. Anlässlich des diesjährigen Schumann-

festes beschäftige ich mich in einer neuen Kompositi-
on mit den Kindern der Schumanns und ihren zum Teil 
erstaunlichen Charakteren und den sehr unterschied-
lich eingeschlagenen Lebenswegen. Es sollen kurze 
Charakterstücke über jedes einzelne der acht Kinder 
entstehen, die durch kleine Meditationen über ausge-
wählte Werke aus Robert Schumanns „Kinderszenen“ 
und dem „Album für die Jugend“ verbunden werden 
– den Werken also, die heute zu den Standardwerken 
des Literaturkanons des Klavierspiels zählen. Beson-
ders im Mittelpunkt steht dabei die Besetzung für zwei 
Klavier-Duos.“

Foto: Jessica Siegel 



WIEDERSEHEN
MIT BRUNDIBÁR

Dokumentarfilm von Douglas Wolfsperger

Im Anschluss: Gespräch mit dem Regisseur und 
Mitgliedern der Jugendtheatergruppe der Berliner 
Schaubühne. 

Moderation: Bernhard Hartmann (GA)

Regisseur Douglas Wolfsperger folgt der Jugend-
theatergruppe der Berliner Schaubühne bei den 
Vorbereitungen für ihr neues Stück. Als den jungen 
Schauspielern gesagt wird, was sie erwartet, ver-
drehen viele die Augen: Es geht schon wieder um 
den Holocaust, als wäre der in der Schule noch nicht 
oft genug thematisiert worden! 

Die Hintergründe der Kinderoper „Brundibár“ sind 
alles andere als leichte Kost. Uraufgeführt wurde 
das Theaterstück 1942 im KZ Theresienstadt, wo 
inhaftierte Kinder es insgesamt 55 Mal spielten. Die 
Nationalsozialisten haben „Brundibár“ in den Pro-
pagandafilm „Theresienstadt“ eingebaut, um der 
Außenwelt vorzutäuschen, dass die Deportierten 
glücklich seien. Tatsächlich aber war „Brundibár“ 

Rex-Theater Filmkunstkino, Frongasse 9
Eintritt: Euro 7,50/6 erm.

3007.06.2015  |  11 Uhr

Ausdruck eines verzweifelten Verlangens nach ei-
ner normalen Kindheit. Als die jungen Schauspiele-
rinnen und Schauspieler der Berliner Schaubühne 
das KZ besichtigen, wird ihr Interesse an dem Stoff 
geweckt… 

Der berührende Höhepunkt des engagierten Films ist 
die Begegnung zwischen den Berliner Jugendlichen 
und der Auschwitz-Überlebenden Greta Klingsberg, 
die als 13-Jährige in Theresienstadt die Hauptrolle 
in „Brundibár“ gesungen hat.



IMPROVISATIONEN ZUR
(SCHUMANN)NACHT 

MIT SIMON NABATOV (KLAVIER)

Der Pianist und Komponist Simon Nabatov, 1959 in 
Moskau geboren, studierte am Moskauer Konserva-
torium und setzte nach der Emigration seiner Familie 
nach New York 1979 dort seine Ausbildung an der 
Juilliard School of Music fort. 

Seine heutigen Aktivitäten umfassen Jazz, impro-
visierte, experimentelle und Weltmusik. Der Pianist 
wurde 1987 mit dem Förderpreis von National Endow-
ment for the Arts, Washington, D.C. ausgezeichnet, 
1989 war er Preisträger der ersten Martial Solal In-
ternational Jazz Piano Competition in Paris.

Simon Nabatov hat sich als international renommier-
ter Spieler längst einen Namen gemacht, u.a. in kon-
tinuierlicher Zusammenarbeit in Duos mit Steve Lacy, 

In Kooperation mit In Situ Art Society e. V.
Schumannhaus Bonn, Sebastianstraße 182

Eintritt: Euro 8/5 erm. zzgl. VVK-Gebühr
Abendkasse: Euro 10/6 erm. 

Nils Wogram, Matthias Schubert, Tom Rainey und 
Ernst Reijseger, in Quartetts von Ray Anderson, Arthur 
Blythe, Perry Robinson, Nils Wogram und Matthias 
Schubert sowie mit der NDR Bigband und dem Klaus 
König Orchestra. Seine eigenen Bands und Projekte 
umfassten unter anderem das Trio mit den New Yor-
kern Drew Gress und Tom Rainey, das Quartett „Na-
ture Morte“ mit Phil Minton, Nils Wogram und Frank 
Gratkowski, das Quintett „Roundup“ und ein Oktett.

Festivalauftritte, Konzerttourneen, Rundfunkproduk-
tionen und Workshops führten Nabatov in über 60 
Länder der Welt. Zudem ist er auf ca. 70 CDs zu hö-
ren; darunter sind über 25 Veröffentlichungen unter 
eigenem Namen.

07.06.2015  |  20.30 Uhr31



OPHELIA SINGS 

ABSCHLUSSKONZERT ZUM GEBURTSTAG 
VON ROBERT SCHUMANN

LIEDERABEND MIT
ANNIKA GERHARDS (SOPRAN) UND
PAULIINA TUKIAINEN (KLAVIER)
Lieder von Schumann, Strauss, Mendelssohn, 
Hensel, Rihm

Die junge deutsche Sopranistin Annika Gerhards ist 
seit der Spielzeit 2013/14 festes Ensemblemitglied 
der Wiener Staatsoper, wo sie als Giannetta in Ga-
etano Donizettis „L’elisir d’amore“ debütierte. In der 
laufenden Spielzeit ist sie unter anderem als Waldvo-
gel im Ring-Zyklus unter Sir Simon Rattle zu erleben. 
Annika Gerhards absolvierte ihr Gesangsstudium an 
der Hochschule für Musik und Darstellende Kunst 
in Frankfurt am Main und vervollkommnete ihre Stu-
dien in Meisterkursen unter anderem bei Brigitte 
Fassbaender und Eva Marton. Sie ist Preisträgerin 
verschiedener Wettbewerbe, wie zum Beispiel des 
Bruno Frey-Musikpreises und des Bundeswettbe-
werbs Gesang. Weiterhin wurde sie mehrfach mit 
dem Händel-Preis der Stadt Karlsruhe und 2013 beim 
Wettbewerb „Das Lied“ mit dem Förderpreis als größ-
tes Nachwuchstalent ausgezeichnet. In Kooperation mit den Opernfreunden Bonn

Schumannhaus Bonn, Sebastianstraße 182
Eintritt: Euro 20/10 erm. zzgl. VVK-Gebühr

Abendkasse: Euro 23/12 erm.

3208.06.2015  |  20 Uhr

Die finnische Pianistin Pauliina Tukiainen ist eine 
gefragte Partnerin der jüngeren Gesangsgeneration. 
Sie erhielt ihre Ausbildung in ihrem Heimatland und in 
Frankfurt am Main. Zu ihren Lehrern gehörte unter an-
derem Hartmut Höll, in dessen Liedklasse an der Hoch-
schule für Musik und Theater in Zürich sie ihr Studium 
2007 mit Auszeichnung abschloss. Schon während 
ihrer Studienzeit konzertierte Pauliina Tukiainen als 
Solistin mit verschiedenen finnischen Orchestern, be-
vor sie sich verstärkt der Liedgestaltung widmete. Sie 
gastierte bei internationalen Festivals, vom Cape Clas-
sic Festival in Südafrika bis zur Rising-Stars-Reihe  in 
Savonlinna/Finnland. Seit 2006 ist sie Lehrbeauftragte 
für Liedgestaltung und Korrepetition an der Hochschule 
für Musik und Darstellende Kunst in Frankfurt am Main.

Foto: Anna Obermeier 



Samstag | 12. September 2015 | 20 Uhr
LIEDERABEND
zum 175. Hochzeitstag von 
Clara und Robert Schumann
Nikola Hillebrand (Sopran)
Ottavia Maria Maceratini (Klavier)
Werke von Clara und Robert Schumann

Eine Premiere: Speziell für Bonn und das Schu-
mannfest arbeiten die Sopranistin Nikola Hillebrand 
und die Pianistin Ottavia Maria Maceratini erstmals 
zusammen. Hillebrand, die seit 2011 an der Hoch-
schule für Theater und Musik in München studiert, 
ist auf der Bonner Opernbühne als Marzelline im 
„Fidelio“ und als Papagena in der „Zauberflöte“ zu 
sehen. Maceratini, mit Preisen überhäuft, gab im 
vergangenen Jahr beim Schumannfest ein umjubel-
tes Konzert; in diesem Jahr hatte sie ihr Debüt in der 
Berliner Philharmonie.

Schumannhaus Bonn, Sebastianstraße 182
In Zusammenarbeit mit dem StadtMuseum Bonn

Mittwoch | 29. Juli 2015 | 20 Uhr
KONZERT ZUM TODESTAG
VON ROBERT SCHUMANN
Liederabend 
mit Elena Harsànyi, Sopran 
und Toni Ming Geiger, Klavier
Schumannhaus Bonn, Sebastianstraße 182

Sonntag | 6. September 2015 | 18 Uhr
SCHUMANN UNTERWEGS
Die Mulus-Reise des jungen Robert Schumann von 
Zwickau über Bayreuth, Nürnberg und Augsburg 
nach München zu Heinrich Heine

Lichtbildvortrag von und mit Walter Müller, 
Fehraltorf/Schweiz

Ernst-Moritz-Arndt-Haus, Adenauerallee 79
Eintritt: Euro 5 (inkl. Brot und Wein)
Eine Veranstaltung des StadtMuseum Bonn und 
des Fördervereins SMB e.V. im Rahmen der Reihe 
„Sonntags am Rhein“

33  NACH DEM FESTIVAL



GEMEINSAME FILMPROJEKTE 

IM JAHR 2015

BONNER SCHUMANNFEST

UND REX FILMTHEATER BONN
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Ihre bessere IT-Hälfte.

In Bechtle steckt mehr, als Sie glau - 
ben: 6.500 Mitarbeiter, 65 IT-System-
häuser, IT-E-Commerce in vielen Län-
dern und die intelligente Verzahnung 
beider Geschäftsfelder. Plus Kunden-
nähe, maßgeschneiderte IT-Lösun-
gen, Managed Services, Schulungen 
… Macht 75.000 zufriedene Kunden.
Dazu kommen die Bechtle Werte, die 
Sie in der täglichen Zusammenarbeit 
spüren: Bodenhaftung, Beharrlichkeit, 
Zuverlässigkeit und Begeisterungsfä-
higkeit. Auch im Raum Bonn/Köln.

IT-Systemhaus Bonn/Köln
Telefon +49 228 68 88-0
bonn@bechtle.com

bechtle.com

SYH000414_ANZ_Apfel_SH-Bonn_66-5x138mm_L1.indd   1 17.02.15   14:01

31.05.2015 | 11 Uhr
DIE TRAPP-FAMILIE
Spielfilm (1956) mit Ruth Leuwerik und Hans Holt
Regie: Wolfgang Liebeneiner
Eintritt: Euro 7,50/6 erm.

31.05. 2015 | 15 Uhr
EXHIBITION ON SCREEN:
THE IMPRESSIONISTS
Dokumentation von Phil Grabsky
Eintritt: Euro 12/10 erm.

01.06. 2015 | 20 Uhr
DAS FEST
Spielfilm (1998) mit Ulrich Thomsen und Henning 
Moritzen
Regie: Thomas Vinterberg
Musik: Lars Bo Jensen 
Eintritt: Euro 7,50/6 erm.

04.06. 2015 | 11 Uhr
BILLY ELLIOT – I WILL DANCE
Spielfilm (2000) von Stephen Daldry
Eintritt: Euro 7,50/6 erm.

07.06.2015 | 11 Uhr
WIEDERSEHEN
MIT BRUNDIBÁR
Dokumentarfilm von Douglas Wolfsperger
Eintritt: Euro 7,50/6 erm.
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Schumann-Netzwerk
www.schumann-portal.de/schumannnetzwerk.html

Haus der Springmaus
www.springmaus-theater.de

Verein Schumannhaus Bonn e.V.
www.schumannhaus-bonn.de

Rex-Theater Filmkunstkino
www.rex-filmbuehne.de

StadtMuseum Bonn
www.bonn.de/stadtmuseum

Seit 1998 widmet sich das Bonner Schumannfest (früher „Endenicher Herbst”) der Erinne-
rung an Robert und Clara Schumann. Mit einem vielfältigen Programm von Klassik, Jazz, 
Rock, Kabarett, Film und Tanz findet das Festival über Bonns Grenzen hinaus Beachtung. 
Hauptziel des Festivals, das von Markus Schuck geleitet wird, ist die Förderung des künst-
lerischen Nachwuchses. Seit einigen Jahren verleihen Kooperationen mit der Republik 
Polen, der Tschechischen Republik, Ungarn, Dänemark, Slowakei, Frankreich, Italien und 
Österreich dem Schumannfest internationalen Charakter. Das Festival findet im Bonner 
Stadtteil Endenich rund um das Schumannhaus statt, ein Stadtteil, der die größte Dichte 
an Kulturstätten in der Bundesstadt Bonn hat und in dieser Form auch bundesweit einzig-
artig ist. Das Schumannfest Bonn ist Mitglied im Schumann-Netzwerk (gefördert von der 
Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und Medien und der Stadt Bonn).

BONNER SCHUMANNFEST

VERANSTALTER
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dem Rat der Bundesstadt Bonn, Beethovenfest 
Bonn, Klavierhaus Klavins, Bechtle GmbH 
& Co.KG, Stadtbibliothek Bonn, Lions Club 
Clara und Robert Schumann Bonn, Knauber, 
Kulturamt der Bundesstadt Bonn, StadtMuseum 
der Bundesstadt Bonn, Förderverein des 
StadtMuseum Bonn, Opernfreunde Bonn, Trimolo, 
Evangelische Trinitatiskirche Bonn, Clara-
Schumann-Gymnasium, Xiuwei Zhou-Geiger 
(Geigenbaumeisterin), In Situ Art Society e. V., 
thornconcept, Gipfelgold

GIPFELGOLD
www.gipfelgold.de

Stadt Bonn
www.bonn.de

GEFÖRDERT DURCH	

WIR DANKEN

VORVERKAUF ÜBER	

Bonnticket
www.bonnticket.de



TICKETINFORMATIONEN

BONNTICKET 
ist die Kartenzentrale des Bonner Schumannfestes. 
Eintrittskarten erhalten Sie dort im Vorverkauf un-
ter der Hotline: 0228-502010, Sie können die Karten 
aber auch direkt über www.bonnticket.de buchen 
und zu Hause ausdrucken. Die Karten sind ebenfalls 
bei allen bekannten Vorverkaufsstellen zu erhalten.

Abendkasse
Restkarten erhalten Sie, soweit vorhanden, jeweils 
eine Stunde vor Konzertbeginn an der Abendkasse 
der Spielstätte. 

Ermäßigungen
Kinder ab 3 Jahren, Schüler, Studenten bis 30 Jah-
re, Auszubildende, Teilnehmer am Bundesfreiwil-
ligendienst, Arbeitslose, Bonn-Ausweis-Inhaber 
sowie Schwerbehinderte erhalten eine Ermäßi-
gung von 50% auf den Kartenpreis. Bitte zeigen 
Sie einen gültigen Ausweis bei der Einlasskontrol-
le unaufgefordert vor.

Gebühren
Die Preise verstehen sich inkl. der Ticket-System-
gebühr. Die Vorverkaufsstellen erheben eine zu- 

 
sätzliche Vorverkaufsgebühr. Wenn Sie Ihre Karten 
zu Hause ausdrucken, berechnet BONNTICKET für 
diesen Service eine geringe Gebühr pro Auftrag.

Allgemeine Hinweise
Die Rückgabe und der Umtausch von Eintrittskarten 
sind nicht möglich. Änderungen von Programmen, 
Besetzungen, Terminen und Spielstätten bleiben 
grundsätzlich vorbehalten und berechtigen nicht 
zur Rückgabe von Eintrittskarten. Lediglich bei ge-
nereller Absage einer Veranstaltung wird innerhalb 
einer Frist von zwei Monaten gegen Vorlage der 
Eintrittskarten der Kaufpreis erstattet. 
Der Einlass verspäteter Besucher ist nur in der Kon-
zertpause möglich.

Ton- und Bildaufzeichnungen
Jegliche Ton-, Foto-, Film- und Videoaufnahmen, 
auch für den privaten Gebrauch, sind untersagt. 
Bild- und Tonmaterial kann, wenn gegen diese An-
ordnung verstoßen wird, eingezogen werden.

38

IMPRESSUM:

Redaktion: 	 Ulrich Bumann/Markus Schuck  
Verantwortlich: 	Markus Schuck
	 Ippendorfer Weg 1a, 53127 Bonn
Gestaltung: 	 GIPFELGOLD  |  www.gipfelgold.de
Druck:	 DCM Druck Center Meckenheim GmbH
Fotos: 	 Künstler/Agenturen
Auflage: 	 10.000
www.bonner-schumannfest.de



MIT UNS ERREICHEN 
SIE JEDEN.



BONNER-SCHUMANNFEST.DE
E I N E  I N I T I AT I V E  V O N :  M A R K U S  S C H U C K  &  A N D R E A S  E T I E N N E

Weitere Informationen finden Sie auch auf unserer Facebook-Seite:
www.facebook.com/BonnerSchumannfest

Familienbande.
Lust und Leid


